
Ich WAarTr eın Iıssale” ettina
WıschhöferVon angelsächsischen Minuskeln, ufnagel-

notatıon und Recycling In Zeıten Von Reformatıion
und Buchdruck

)as Projekt Einbandiragmente n kırchlichen rchıven
AUS Kurhessen-Waldeck

Detektivgeschichten erfreuen sıch gemeinhın oroßer Beliebtheit. Wenn eLwa Sherlock, ein
Detektiv MIt SaANZ bemerkenswerten kognitiven Fähigkeiten, SENAUECN Beobachtungen und
schnellen Schlussfolgerungen (Deduktionen) ıIn der ogleichnamıgen britischen Ser1ie der
BBC brilliert, siınd Miıllionen Zuschauer begeistert un gefesselt.

Nıchts anderes geschieht 1n Pfarrarchiven, WE Mitarbeitende MIt ebensolchen de-
tektivischen Fähigkeiten Kulturerbe inden un entdecken. Zerschnittene Handschriften-
pergamente MI1t Erfindung des Buchdrucks und iM Zugse der Reformation scheinbar
wertlos un „unmodern“ geworden überdauerten in Funktion als Einbände VO  ,

Kıirchenbüchern un -rechnungen. [ diese oilt YA0 suchen un zZzu erschließen. Um ZUSaiı-

mengehörige Fragmente In unterschiedlichen Aufhindesituationen als solche erkennen,
sınd tiefes Hıntergrundwissen un: Puzzle-Qualitäten gefragt.
[)as Projekt „Digitale Erschließung (©1] Einbandfragmenten In kırchlichen Archiven AUS

Kurhessen-Waldeck“ TLartet: 1m September 2003 mMI1t einer Umfrage des Landeskirchli-
chen Archivs Kassel In allen Kırchengemeinden und anderen kırchlichen Einrichtungen, ob
s$1e 1mM Besitz mittelalterlicher Einbandfragmente seilen.

Der Fragebogen WT bewusst knapp gehalten. br richtete sıch Lat1en un sollte ohne
oroßes Vorwissen un ohne besonderen Zeitaufwand beantworten sSe1IN.

T Fragebögen wurden verschickt. ach Auswertung der Antworten WITr VO

35 Pfarrarchiven, die derartige Fragmente enthielten, zume1lst mehr als e1Ines.
Als Zwischenergebnis wurde 2007 der Band „Handschriftenfragmente in Kurhessen-

Waldeck“! publık gemacht mIit der Absıicht, auf das Projekt aufmerksam Zu machen un

Konrad WIEDEMANN/ Bettina WISCHHÖFER: Einband-
fragmente In kırchlichen Archiven AUS Kurhessen- Wal-
deck. Kassel, 2007.
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Fragebogen mittelalterlıchen
Handschrifteniragmenten In kırchlichen
Pfarrarchiven

Kırchengemeinde, Kırchenkreis

eiınde sıch Schriftgut mnıIt Umschlägen dUus mittelalterlıchen
Pergamenthandschriften In Ihrem Archiv?

Nern / Ja

22 Wenn vorhanden:
ınbande Von Kırchenrechnungen
ınbande Von Kırchenbüchern
Sonstiges
latemniısch
hebrätisch

Hın und wieder wurden mit diesen Fragmenten auch die Rıtzen Von

alten Schränken zugeklebt,
Nerin / Ja

Blasebälge Von Orgeln IC emacht
Nerim / Ja

GEn oder Gefache VOTl Fachwerkhäusern abgedichtet.
Nerin / Ja

Wıra eIne eratung zur Archivpflege Urc das | andeskırchliche
Archiv gewünscht?
Nerin / Ja

Ört, atum Unterschrift
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1m Umgang mMI1t einmaliıgem Kulturgut senstbilistieren.  2 Ausgewertet und erschlossen
diesem Zeitpunkt 178 Fragmente In SS kırchlichen Archiven.

Wır, das sınd Dr. Konrad Wıedemann als Experte ür derartige Handschriften und die
Miıtarbeitenden des Landeskirchlichen Archivs in Kassel. Unser 1e] ISt CS, möglıchst viele
Handschriften- und Inkunabelfragmente In Pfarrarchiven und anderen Archiven der Van-
gelischen Kırche VO  - Kurhessen-Waldeck entdecken, erfassen, zeitlich und inhaltlıch

bestimmen, digital abzubilden und allgemeın zugänglich machen.
Um diese Absıcht ANSEINESSEN umsetzen können, Wutden weIlitere Experten des

Instituts ür Geschichte der Medizın der Unmversität W ürzburg, d€S Sem1inars ür Judais-
tik der Unıiversität Maınz, des Max-Planck-Instituts ür europäische Rechtsgeschichte in
Frankfurt, des Semi1inars ür Miıttlere und Neuere Geschichte der Untversität Göttingen,
des Lehrstuhls ür Lateinische Philologie des Miıttelalters der Unıversität ünchen, der
Handschriftenabteilung der W ürttembergıischen Landesbibliothek Stuttgart, der Staatsbi-
bliothek Berlin un: der Untversität Kassel ın Spezıalfällen hinzugezogen.

2016 wI1issen WITr VO  z} über 500 welteren Fragmenten, VO  z d€l'l€l'l ein1ge in Pfarracchwen
un viele als Deposıta 1im Staatsarchiv Marburg lagern.

Begınn des rojekts 2003 33 undorie von Fragmenten ekannt
Zwischenstan 2007 178 Fragmente ekannt
Zwischenstan 2016 700 Fragmente ekannt

Anfang des Jahrhunderts hatten zahlreiche Kirchengemeinden ältere Kıirchenbücher
un andere kırchliche Unterlagen 1mMm Königlichen Staatsarchiv Marburg depontert.“ So
haben Sabıine Dietzsch-Uhde un Peter He1dtmann-Unglaube, Mitarbeitende d€S LAN:-
deskirchlichen Archivs, VO Anfang 2005 bıs Miıtte 2008 diese als Neposıta 1im Staats-
archıv Marburg lagernden Fragmente kırchlicher Provenienz gesichtet und fur d1e noch
bevorstehende Erschließung vorbereitet. Dazu insgesamt A Sichtungstermine 1m
Staatsarchiv notwendi9. ach dre1 Ausleihtransaktionen in den Jahren 7005S, 2006 und
2008 haben dann Peter He1idtmann-Unglaube und Bernd Breidenbach d1e Fragmente
im Landeskirchlichen Archiv Kasse] VO  - Oktober 2008 bıs Dezember 2016 digitalisiert,
Nachzügler hat T homas Gothe erfasst. LDie inhaltliıche Erschließung hat VO  - Mıtte 2014
bIS Anfang 2016 Konrad Wiedemann 1im Landeskirchlichen Archiv Kassel Votgenommen.

Vgl auch Bettina WISCHHÖFER: UOpium un Musikno- Amtsbezirk des Königlichen Konsistoriums Cassel,
ten auf Kirchenbuch-Deckeln. In: Archivnachrichten AUS Dezember 1906, SA (Entwurf YVAG| einem
Hessen VE (2007), Niederlegungsvertrag VO älteren Archivalien und Kır-
Abgabe terer Kirchenbücher und Urkunden A} das chenbüchern der Pfarreien des Konsistorialbezirks (as-
Staatsarchiv Marburg. In: Kirchliches Amtsblatt für den sel).
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DAS PROJEKT ZAHLEN

Begınn 2003
Publıkatıon 2007 178 Fragmente
Publikationen 2006, 200/7, 2010
ZU hesonderen
Fragmenten
Aktueller an 2016 700 Fragmente

mMIt Trägerband 80%
ohne Trägerband 20%

Makulıerungen
zwischen 570 und 599 17%
zwischen 632 und 679 60%
digitalisiert 100%
erschlossen 100%

IDIE nhaltlıche Erschließung Otrlentiert sıch den „Rıchtlinien Handschriftenkatalogi-
sierung‘ der Deutschen Forschungsgemeinschaft un dle Digitahsierung den
aktuellen Praxisregeln 1m Förderprogramm „Kulturelle Überlieferung“.4

Die rolgen VonNn Buchdruck Uund Keformatıion necycling Von mittelalter-
Iıchen Handschriften Im 16 und 17 Jahrhunder

Der Handel MIt Pergamenthandschriften als Mater1al ür Bındungen nahm se1it den 220er
Jahren des 16 Jahrhunderts einen starken Aufschwung, da dıe Entwicklung des Buchdrucks
den Bedarf 110 steigerte. /Zudem verloren 1Iim Z/uge der Reformatıon durch die AufHSö-
sung VO  ' Klöstern un d61'1 Ubertritt VO  - Pfarrkirchen 7A0 evangelischen Gilauben viele,
VOTLT aflem liturgische Handschriften hre Funktion un behielten allenfalls Materıialwert.®

Der wichtigste Einbandwerkstoff WaT das beschriebene Pergament. Papıer als Werkstoff
findet sıch eher als Stärkung in Einbänden, selten als äußerer Einband. Q.Ch Auflösung der
Klöster wurden die scheinbar wertlosen Pergamente, auch Pergamentcodices, zweck-
entfremdet. Buchbinder lösten AUS den Holzdecken Bogen ür Bogen bzw. Blatt für Blatt
un! verwandten das wertvolle Mater:1al ZAUT Heftung VC):  ® Akten un Kirchenrechnungen,

Richtlinien Handschriftenkatalogisierung. eT W, Aufl. Vgl Einleitung Handschriften- und Inkunabelfrag-
Bonn-Bad Godesberg 1992, Z  Q Praxisregeln 1m des Schlossmuseums Sondershausen, hrsg. VOU:

Förderprogramm „Kulturelle Überlieferung"‚ |LIFG- Gerlinde Huber-Rebenich/Christa Hırschler. Sonders-
Vordruck vgl. auch DFG-Praxisregeln „D1g1- hausen, 2004, 1er 16.
talisıerung‘ www.dfg.de/formulare/12_1
(22.03.2018).
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als Überzug ür (Kirchen-)Bucheinbände, ZABDE Reparatur VO  zD Blasebälgen be1 Orgeln, als
el des Vorsatzes In Büchern oder Z bdichten VO Rıtzen In Kleiderschränken.

Be1 der Verwendung VO  - Pergamentblättern für den Eınband VO  e Kırchenrechnungen
wurden die Lagen dieses Rechnungsbuches direkt auf das Pergamentblatt geheftet. Ldie
unterschiedliche Verwendung hrt den verschieden orohen Fragmenten. Manchmal
verstärkte auch e1in eLWAS orößeres Pergamentstück den Rücken. Oft wurden jedoch
Blätter oder Doppelblätter als Einband eLwa eines Kırchenbuchs genutzt.

Heute gelten dıe d'cll’l'l.’llS recycelten Handschriften als hohe Z/eugnısse kultureller Ira-
dıtion. Anders 1im 16 Jahrhundert, als sıch der Buchdruck ausbreitete. Viele bisher L1UTr als
Handschrift vorliegende lexte F In „modernen “ gedruckten Ausgaben verfügbar.
Wer d1e Miıttel hatte, das Manuskript durch einen Druck. Die schr häufig 3.15 Eınband
verwandten liturgischen Schriften durch dıe Liturgiereformen des Konzıils von [Irıent
unzeitgemäß geworden. ] Iie Festlegung auf ein Einheitsbrevier 1568 un: ein Einheitsmissale
15760 fi'ihr ten dazu, dass d1€ Handschriften in oroßer ahl ihre übliche Funktion 6  V€I‘IQI‘QH.
Ihre „ Wertlosigkeit” ste1gerte sıch noch durch die Tatsache, dass als Folge der Reformatıion
dıe Bedeutung des Lateinischen als Sprache der Kıiırche zurückgedrängt wurde.

inband n Doppelfunktion und Irägerband eIne inheıt

Die Annahme, Einband und Inhalt als Einheit begreifen, IST en Produkt der TIGCHETIEN

Forschung.‘ Heute oilt Bewahren un nıcht ablösen, da ON.: Z/usammenhänge verloren
gehen. Bücher und gebundene Akten sınd Zeugen ihrer Entstehungszeıit. ] Jas Pergament,
in das s1e eingebunden sind, 1ISt e1l der vgeschichtlichen Überlieferung. [Daraus folot, dass
L1UTL In besonderen Ausnahmesituationen dle Verbindung VO Pergament und Buch oder
Akte werden sollte, Lwa WEn dıe Außenseite e1Ines Fragments verschmutzt oder
schr abgerieben un dunkel verfärbt ISt oder WE sıch 102991 offensichtlich sehr seltene
Stücke handelt, be1 denen d1€ bıisher noch nıcht entdeckten lexte der Innenseite wesentlı-
che /usatzınformationen IEISS en ] Iıes WarT Uumn Beispiel be1 den Einbänden der
Kirchenbaurechnungen Neuengronau der Fall Ldie Einbände enthielten einen bisher
bekannten hebräischen Esther-Kommentar un wurden SOTSSamm abgelöst und restauriert.®

Die / weıtverwendung als Eınbandkann die Lesbarkeit der Fragmente zum Teıl erheblich beein-
trächtigen. In vielen Fällen 13.SS€1'1 sıch Inhalt und Bedeutung des Fragments aber ohne Lösung
vom Irägerband bestimmen. Hıer eröffnet das Digitalisieren He Möglıchkeiten. Miıt gerin-

Ulrich-Dieter ()pPITZ: Von Beutelbüchern, Pergamentein- t1ven der Fragmentforschung und Handreichung and-
bänden und Buchwanderungen. In: Miıszellen 7ABar Erfur- schriftenfragmente. In: Fragment UunNn! Makulatur, ber-
Cer Buch- und Bibliotheksgeschichte. Vorträge VOT der lieferungsstörungen und Forschungsbedarf bei Kulturgut
Neuen Erfurter Bibliotheksgesellschaft VO: 99 / blS in Archıiven und Bıbliotheken, hrsg. VO: Peter Neu-
2000, hrsg. VOI Kathrın Paasch. Bucha b€l Jena, 2002, heuser/ Wolfgang Schmitz. Wiesbaden, 20 (Buchwis-

53—63,; besonders 5661 senschaftliche Beiträge, 91 Z und 339256
(OpPPITZ: Von Beutelbüchern (wıe Anm. 6 N Sıehe Fragmente Nr. 0150 und (EST:
Siehe auch: Hanns Deter NEUHEUSER: /u den Perspek-
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gem Aufwand können Fragmentreste virtuell ZUSAMMENYESECELZL werden. Kontraste un:! weılitere
Retuschemöglichkeiten erlauben, fachgerecht eingesetzt, oft 1ne deutlich bessere Lesbarkeit.?

Be1 den nachfolgenden Abbildungen steht das Fragment 1mM Mıttelpunkt. Der JIrägerband
spielt dle zweılte Gei9e. Er we1lst auf den aktuellen E1gentümer, In der Regel dıe jeweılige
Kırchengemeinde, hın

Was wurde eingebunden?
Die Fragmente Wurden 1im kırchlichen Bereich orößtentels Kirchenrechnungen gebun-
den | diese Quellengruppe 1St in Pfarrarchiven mI1t Abstand häufigsten anzutreffen (in
drei Viertel aller Falle ). Danach iinden sıch Einbände Kirchenbücher SOWI1e Viısıtier-
und Protokollbücher. Gedruckte Werke wurden eher selten eingebunden.

Wiıe alt Sınd die Hragmente?

Eınıge wen1ge Fragmente sınd während des b15 Jahrhunderts entstanden und LWa
e1in Drittel während des ID bıs L3 Jahrhunderts. Das (Gros der Fragmente wurde im
un I5 Jahrhundert geschrieben. s befinden sıch auch Inkunabeln den Fragmenten
(gedruckte Schriften Uus der Frühzeit des Buchdrucks bıs

er Stammen dıe Fragmente?
Die Bestimmung der Herkunft der Fragmente ISt möglıch durch den Vergleich der Schreib-
welse auf den Fragmenten MIt der Schreibweise, die In ganzen Handschriften verwendet wurde,
deren Herkunft siıcher IST: LDies ISt der Menge des Materı1als bıs A  jetzt zunächst Fr die
/Zeit VO blS AD IBE Jahrhundert durchgeführt worden. Dabei kristallisiert sıch für ord-
h€SSCII für diesen Zeitraum als Schreibzentrum VOT allem das Benediktinerkloster In Fulda he-
LAaUS L die Bedeutung für Hersfeld un Helmarshausen lässt sıch ıIn ein1ıgen Fällen erkennen.  I0

Während des 30-jährigen Krieges geriet 1m Herbst 1631 das Stift Fulda nach dem /Zurück-
weıichen der kaıiserlichen Iruppen in den Machtbereich des schwedischen KÖön1gs (Ciustav
IBE AdolIf und WaTr milıitärisch nıcht iıhn halten. 1632 übergab (Justav Adolf dem
hessischen Landgrafen Wılhelm in Frankfurt ATl Maın neben den Stiften 1derborn
un Corvey auch dıe Abte1 Fulda als Beute. Be1 der dann Votg€n0mmen n Plünderung der

Siehe Fragmente Nr. 0/06 — 0708 und 0715 dl€ virtuell Klöster bıs In das 16 Jahrhundert. In: Geschichtlicher
ZUS ammengeset.zt wurden. Atlas VO): Hessen (Karte 12 un Tlext- und Erläute-
Hıntergrundinformation Klöster In Nordhessen, vol. rungsband). Marburg/ TLahnı 1984, 63
Matthıas WERNER: Kırchliche Einteilung., Stifte UI1d
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kırchlichen Einrichtungen Fuldas durch die hessischen Soldaten Wutden aus den Bibliothe-
ken Fuldas nachweislich Bücher AUS der Jesuttenakademie (Drucke) und aus der Benedikti-
nerabte1 (Handschriften) nach Kassel geschafft. “ Eın eindeutiger Zusammenhang MmMIt der
„Bıibliotheca Fuldensıis“ konnte bisher für ein Bıbel-Fragment und wWe1 Bıbelkommentar-
Fragmente AUS dem Jahrhundert hergestellt werden. 12

Wann wurde eingebunden?

Se1it 157206 iISt eine Zunahme des Handels miıt Pergamentschriften verzeichnen. Unter-
sucht INall den Zeitpunkt der Makulierung, ergeben sıch ZWel auffällige Häufungen
innerhalb des Untersuchungszeitraums 1520 bıs EZI06

17 Prozent der Ter betrachteten 627 Makulierungen fanden augenscheinlich zwischen
S/) und 1599 ST Die zweılte noch signifikantere Häufung VO  - Makulierungen fndet
sıch mI1t 60 Prozent 1im /Zeitraum zwischen 1632 und 1679 Der Zusammenhang In der
6372 untergegangenen Bibliotheca Fuldensıis 1ISt naheliegend.

120

100
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El Gangolf SCHRIMPE: Das Projekt „Rekonstruktion der Lll'ld Konfession. Zur Personal- Uun! Religionspolitik
Bibliotheca Fuldensis“ In: Hessisches Jahrbuch für der hessen-kasselischen Regierung In Fulda während
Landesgeschichte 49 WE LST9: hıer besonders dES Dreißigjährigen Krieges 3 SE O In Archiv

Konrad WIEDEMANN: Manuscrıipta theologica. fU.l' mittelrheinische Kıirchengeschichte 59 (2007)
Die Handschriften in Folio. Wiesbaden, 1994, CT PE E
Rekonstruktion dEI' Bıibliotheca Fuldensıis. Geschichte Siehe Klaus IGEL: Welche erhaltenen miıttelalterlichen

Handschrıiften durfen der Bibliothek des Klosters Fuldaun Forschungsstand des Projekts, hrsg. VO: Marc-Ae-
iIko Arıs. Fulda, 2006, E} Berthold JÄGER: Amt zugerechnet werden? Frankfurt, 1996, FQ
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»Ich WarTr E1n Miıssale« — \Was dıe inbande Trüher?

Von den bisher €1'SChIOSSCHCI’I Fragmenten machen Liturgica mIt rund Prozent den
größten e1l der Fragmentsammlung AUS Bibeltexte und _kommentare machen LWa zehn
Prozent aHer Fragmente Uus ( T’heologica).

Liturgica
Innerhalb der liturgischen Fragmente 1St d1€ Gruppe der Missalıa (Messe un! se1ine Teile
issale, Sakramentar, Graduale ) bisher zahlenmäßie stärksten VeLrtTeteh; gefolgt VO  -

den Breviarıa.

Missalıia
Las ( Voll-)Missale enthält alle feststehenden un wechselnden lexte der Messe ür das
liturgische Jahr. Vor der Ausbildung des Missale dıe einzelnen Teıle der Messe In
eigenen Büchern verzeıichnet, Cil€ Gebete 1m Sakramentar, dıe Lieder 1m Graduale und
die Lesungen 1m Voll-Lektionar. Teilausgaben d€S Voll-Lektionars das Evangelistar
(Evangelienperikopen)) und das Epistolar (Epistelperikopen). Das Ordinarıum m1issae EeNT-

hält die oleichbleibenden Teile der Messe, dıe Gesänge (Kyrie, Glorı1a, Credo, Sanctus und
ASnus) SOWI1eE dl€ Gebete des Canon. Das Iropar und d3.S Dequentiar enthielten besondere
Lieder, die bıs auf wen1ge Dequenzen MI dem ConcıliumIrıdentinum abgeschafft wurden.
Miıt der Entstehung d€S Miıssale lagen dann die einzelnen Teıle der Messe nıcht mehr In
selbstständigen Büchern VOL, sondern wurden ın der Reihenfolge des Verlaufs der Messe

einem Formular zusammengefasst.
Das Sakramentar enthält alle Gebete b€l der Spende d€S Altarsakramentes, die der

Bıschof oder Priester ıIn der Messe spricht.
[)as Graduale iSft: se1it dem Jahrhundert dıe Bezeichnung ür 1nNe Choralhandschrift,
dl€ dl€ Gesänge der Messe enthält. er Name wWwe1Ilst auf dıe VO  z den Vorsängern
auf dem ZA0B Ambo hınauf führenden Stufen ausgeführten Gesänge hın Las Giraduale
beginnt me1listens MIt dem Introitus TAUN Adventssonntag ohne Überschrift. Lie anfäng-
liche Neumierung wurde >später durch Hufnagel- oder Quadratnotation TSCLUZTE

13 Z/ur Katalogisierung ıttelalterlicher lıturgischer Hand- Frankfurt M., (Zeitschrift für Bibliothekswesen
schrıiften vol Virgıl FIALA/ Wolfgang IRTENKAUFE: Ver- un Bıbliographie, Sonderheft, 1). 1OS52127 Uun:
such einer lıturgischen Nomenklatur. In: Zur Katalo- Ludwig EISENHOFER: Grundriß der katholischen 1tur-
oisıerung mittelalterlicher Un! ME ECTET Handschriften. 91k, 4,, verb. Aufl. Freiburg, 193 7/.
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Abb Issale 14 Jn Knospenfleuronne nıtlale (Beraubung abgebrochen) Welhnachten Introltus
Vesse (Puer natus est nobis) Pfarrarchiv -Homberg nospitalrechnung 663 miıt Trägerban

‚Depositum StAM 315 d Nr 0655
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Abb Graduale Drittel 15 Hufnagelnotation auf VIier Linien, c-Linıe gelb '-Linie rol, adellen mMıt
chöner fgürlicher Verzierung, Pfarrarchiv Allendorf (Bad Sooden) ohne Trägerband, \Depositum L andeskırc
Iches Archiv Kassel| Nr 0025

Bettina Wiıschhö6ifer



AD P A
727

/ A (B A G  Iag Okem D20
O‚e F“ S A

C anfan fpiricATE
A E 0N VL3S  {

ea ViIrga 4{8 eg
e 4 AFHICHVEl d%ps 08 KeR!

Y ©_  $

/{ SIEMARTIEu C WUCA) „ EY 4 A A Anı  C;W Lr  &€ r(21L (ä

mA”L65
secAnD U.'  S

TEL
ITE eiykerc GV

LEnPE
I1u7Alr 7 UT,  M

n“
JEWVEL

Abb GGraduale merbipolense (Druck ürzburg Pfarrarchiv Irendelburg Kirchenkastenrechnung
665 566/ Uund 678 drei Blattreste rgeben dıe ODere Hälfte der Blattrest / gehört ZUT
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Breviaria
[ )as Breviergebet (Officium diviınum, Stundengebet) ISE das öffentliche, 1m Namen der
Kırche VO besonders dazu verpflichteten Miıtgliedern der Kirche B Weltpriester, (Dr
densangehörige, Kanoniker) verrichtende Gebet. Es entstand in der In d€l’l hınten g€
zeigten Fragmenten vorliegenden Form 1im Hochmiuttelalter als Zusammenfassung und
Kürzung der verschiedenen fur das Stundengebet verwendeten Bücher A einem Corpus.
Seine Hauptbestandteile sınd Ww1e 1im Missale Gebete, Lieder und Lesungen, dle e1-
IET bestimmten Stunde beginnen: atut1in (Nachtgottesdienst ), Laudes (Morgenlob),
Prım, TEerz ext und Non 37 und Stunde), Vesper (Abendgebet) un Komplet
(Nachtgebet). Besonders wıchtige Teıle des Breviers sınd das Psalterium, das Hymnar, das
Lektionar und das Antiphonale. (Genauso W1e€e beim Missale oibt auch 1eTr 1ne Einte1i-
lung in einen Herrenfestzyklus und einen Heiligenfestzyklus‚ in einen Wınter- und einen
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Abb Ihomas VOoN Qquın Summa ITheologıca 13 Jn Pfarrarchiv Ziegenhaln Kastenrechnung 1545 MIT
Trägerband ‚Depositum STtAM 319] VOonNn 16 1 dieser Handschrı Nr 0468

Sommerteil die Einrichtung des Commune SANCEOTUM Eın besonderer eıl IST. das
Totenofhzium Außerlich teilweise ähnlıch 1aber 11111: fur dle pI‘IV3EC Andacht bestimmt und
streng VO Brevier T& trennen ÜST: das Stundenbuch

Das Psalterium umfas st dl€ 150 Psalmen, dl€ PI‘O Woche komplett oder C
betet wurden

as Antiphonale enthält Gesänge Ldie Melodien sınd durch Neumen bzw spater
Hufnagel- oder Quadratnotation dargestellt

Biblica Bibelkommentare SONS! ?lg€ T’heologie
Erfasst sınd Bıbeltextfragmente (Bıiblia und Testamentum vetus) und Bıbelkommentare
Darüber hinaus ließen sıch e1itere theologische lexte klassıfizieren, twa Agenden, scho-
lastısche Kommentare und Predigten

Eınıge Abschriften der Bıbelkommentare, d1€ VO  - den Kırchenvätern STaMMEN, gehö-
EG Z den ältesten hıer untersuchten Fragmenten AaUS dem un Jahrhundert ehn
Momiliarfragmente!* AUS Immenhausen (Kastenrechnungen der Pfarrei VO 1640 1641

Homiulıiar Sammlung bıbelerklärender Predigten
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Abb 10 Fsther-Kommentar 13 Jn Pfarrarchiv Neuengronau, Kırchbaurechnungen 3—1/ und
5—17 Trägerband abgelöst, \Depositum L andeskırchliches Archiv Kassell, Nr 0150+0151
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1658 —1660) STAMMeEN vermutlich AUS dern Fuldaer Skriptorium Ende des 9 4 Anfang d€S
00} Jahrhunderts. Teıle der „5Summa theologica” d€5 Thomas VO Aquın inden sıch in
Ziegenhain und als Nepositum 1m Staatsarchiv Marburg.

Medicinalia
Bekannt sınd bisher dre1i medizinısch-pharmazeutische Fragmente, Zwe1l davon sınd
CI‘SChIOSSCI'I. Der Eınband der Kırchengefälle Mengeringhausen 1639 handelt VO der
Uroskopie. Der Einband 7AOHE Rechnung Allendorf 1641 enthält Rezepttexte und e1-
HE  z Kommentar den Harnversen des Aeg1dius Corboliensis (Gilles de Cortbeil).

]Widz'ca
Die Fragmentsammlung enthält rnehrere Juristische Frragmente AUS dem Bereich dCS ka-
nonıschen Rechts und dem Corpus lurıs (Civılıs. Die Fragmente d€5 kanonischen Rechts
umfassen dle Dekretalen Giregors des Großen un das Decretum d€S Giratianus, einem
Rechtsbuch AUS der Zeit ı  = 1140

Heb YaLlcCa
Die hebräischen Fragmente umfassen vorwıiegend lexte bıblischer Gebetbücher W1€e Mach-
7A6 un Selichot, einem Bußgebet. Herausragend sınd dl€ beiden Eınbandfragmente der
Kirchenbaurechnungen Neuengronau 1653 die Z ammengesetzt einen bisher unbekann-
ten hebräischen Esther-Kommentar enthalten.!®©

Mittelhochdeutsche Texte
Mittelhochdeutsche Fragmente sınd schr selten. E1nes VO bısher dre1 bekannten wurde
bei der Verzeichnung des Pfarrarchivs Nassenerfurth entdeckt. Das /ıinsregister Irockener-
furth TE WTr mMI1t einem Pergamenteinband versehen. Es handelt sıch un 1ne schr
frühe Überlieferung des Werks „ Von (Jottes Z ukunft“ des Heıinrich VO  = Neustadt. Der AaUS

dem Niederösterreichischen stammende ÄArzt verfasste 1312 nach lateinıschen Quellen
den Versroman „ Von (Jottes Zukunft“ Die gereimte Heilslehre hat die Menschwerdung
des Erlösers 7AGE Thema.!

S Konrad (JOEHL: [ die medizinisch-pharmazeutischen bandfragment: In: Frankfurter Judaistische Beiträge A
Fragmente Allendorf Rechnungsband 641 SOWI1e (2006) STA
Mengerinhausen Rechnungsband AUS dem Lan- Claudıa BRINKER-VON DER HEYDE/ Jürgen WOLE: Eın
deskirchlichen Archiv Kassel. In: Würzburger medizın- T1E1  CS Fragment der Heilslehre „ Von (Jottes Zukunft“
historische Mıtteilungen 26 (2007) DA E Heinrichs VONM Neustadt. In: Zeitschrift für deutsches

16 Elisabeth HOLLENDER /Andreas LEHNARDT: kın nbe- Altertum Uun! deutsche Literatur 139 (2010) 4,
kannter hebräischer Esther-Kommentar AUS einem FIN- 493 49 °7.
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Abb 11 Heinrich Von Neustadt Von Gottes /Zukunft 312 Pfarrarchiv Nassenerfurth Zinsregister Iro-
ckenerfurth 5/1 60/ Trägerband abgelöst LDepositum | andeskirchliches Archiv Kassel| Nr 0183
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Abbh Noch nicht identifizierter altfranzösischer lext Pfarrarchiv (jottsbüren Kirchenkastenrechnung
669 MI Trägerband \Depositum STtAM 315r Nr 0349
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usblick
ach einer abschließenden Auswertung, dl€ 3.L1Ch d1€ Verwendung VO  z Pergamentpresseln
un: mMI1t Pergamenten beklebte Blasebälge VO  S UOrgeln einbeziehen soll werden die Er-
gebnisse veröffentlicht. Fıne Verknüpfung MIt dem Archivportal-D, der Archivsparte der
LDeutschen Digitalen Bıbliıothek, 1st angedacht.'®
Unsere Freude detektivischer Betätigung 1St ungebrochen. In /eiten schwindender Eriın-
nerungskultur rag d215 Projekt dazu bei, kırchliche Identität ür zukünftige (jenerationen

sıchern und Mıtverantwortung ür kulturelles Erbe zu übernehmen.

Abb 13
Yergamentpresse! Urkunde 964
Archiv Gesamtverband orbach
29 \Depositum Landeskirchlt-
ches Archiv assel] Nr 0800

18 Der vorliegende Beitrag spiegelt en Stand VOIN Der Katalog bietet die komplette Beschreibungsebene
2016 Inzwischen ISst das Projekt abgeschlossen. Konrad ür 736 L ragmente, ergänzend azu 1etfern Archivpor-
WIEDEMANN: Lınbandfragmente kiırchlicher Proven1- tal D/Deutsche Digitale Bıbliothek eine Abbildung des
C117 AUS Kurhessen-Waldeck. Kassel, 7AO UE (Schriften jeweıligen Fragments.
und Medien des Landeskirchlichen Archıivs Kassel, 37)
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